
REGENSBURG. Es ist mittlerweile
schon Tradition geworden. Zwei- bis
dreimal im Jahr spendet das Hörhaus
3000 Euro an den Förderverein St. Le-
onhard. „Für jede Empfehlung eines
Kunden kommen 50 Euro in unser
Sparschwein“, teilt Geschäftsführer

Carsten Haßler mit. Und immer, wenn
60 Neukunden durch Empfehlungen
gewonnen werden, wird das Geld an
den Förderverein gespendet. „Begeis-
terte Kunden sind unsere beste Wer-
bung“, ergänzt Hörakustikmeister
ThomasWittmann.

WOHLTÄTIGKEIT

Hörhaus spendet 3000 Euro

Ellen Bogner vom Förderverein St. Leonhard nimmt den Scheck von Carsten
Haßler und ThomasWittmann (r.) entgegen. FOTO: WITTMANN

REGENSBURG. Das Stadtarchiv Re-
gensburg darf sich über Zuwachs aus
Kumpfmühl freuen: Hubert H. Wart-
ner und Dr. Rainer Girg vom Ge-
schichts- und Kulturverein Regens-
burg-Kumpfmühl e.V. (GKVR) überga-
ben symbolisch einen Ordner mit Ver-
einsunterlagen an Stadtarchivar Lo-
renz Baibl. Im Rahmen eines Schen-
kungsvertrages sollen alle älteren, für
die laufenden Geschäfte nicht mehr
benötigten Dokumente eine neue Hei-
mat imStadtarchiv finden.Die tatsäch-
licheÜbergabe erfolgt imkommenden
Jahr – passend zum 15-jährigen Grün-
dungsjubiläumdesGKVR.

Vereinsvorsitzender Hubert H.
Wartner bedankte sich beim Stadtar-
chiv für das Interesse: „Unsere Arbeit
bleibt auf dieseWeise der Nachwelt er-
halten, wird fachgerecht aufbewahrt
und ist für Interessierte zugänglich.“
AuchBaibl freute sichüber denNeuzu-

gang in seinen Archivbeständen. Dort
werden die Unterlagen des GKVR ih-
ren Platz neben der Überlieferung an-
derer Regensburger Vereine finden,
wie zum Beispiel der Regensburger
Altstadtfreunde, des Kunst- und Ge-

werbevereins oder des Liederkranzes:
„Die Übernahme gehört zu unserem
Sammlungsauftrag. Wir garantieren
damit, dass die Arbeit lokaler Vereine
auch über deren Bestehen hinaus ei-
nenPlatz imStadtgedächtnis hat.“

GESCHICHTE

Gut verankert im Stadtgedächtnis

In guten Händen: Im Großen Runtingersaal erfolgt die symbolische Übergabe
der Vereinsunterlagen des GKVR mit Dr. Rainer Girg, Stadtarchivar Lorenz
Baibl und Hubert H.Wartner (von links) FOTO: STADTREGENSBURG/PETER FERSTL

REGENSBURG. Eine besondere Ge-
burtstagsüberraschung hatte sich Ur-
sula Fuihl für ihre Mutter Paula über-
legt. An deren 102. Geburtstag plante
sie mit dem Malteser Herzenswunsch-
Krankenwagen einen Tagestrip, wie
die Malteser mitteilten. Das Reiseziel
stand fest: Nach Straubing soll es ge-
hen. Das ist nämlich die ausgewiesene
Lieblingsstadt und langjährige Heimat
derhochbetagtenDame.

Morgens um zehn Uhr trafen die
Malteser-Helfer Christian und Werner
Winkler beim Seniorenwohnheim Ro-
sengarten in Regensburg ein und nah-
men Tochter und Mutter samt Roll-
stuhl mit. Am großen Panorama-Fens-
ter genoss Paula Fuihl den Ausblick
über die Felder. Gleich zu Beginn wur-
de die wichtigste Frage des Tages ge-
stellt: Wie schafft man es, 102 Jahre alt
zuwerden?Ursula Fuihlmeint, dasGe-

heimnis zu kennen: „Meine Mutter
war körperlich immer sehr aktiv. Sie
ist gern zum Schwimmen gegangen
undwar beimWandern. Außerdem ist
sie bis zu ihrem 90. Lebensjahr noch
Fahrrad gefahren; seit ihrer Darm-
krebserkrankung kann sie das leider
nicht mehr.“ Nach einer kurzweiligen
Autofahrt kam der Krankenwagen am
Stadtplatz in Straubing an.Vondort be-
suchten sie verschiedene Stationen, die
im Leben der Mutter eine Rolle spiel-
ten, wie die Basilika St. Jakob oder die
Konditorei Krönner. Bei Familie Krön-
ner war Paula Fuihl als junges Mäd-
chen einige Jahre als Säuglingsschwes-
ter angestellt. In der Stockergasse lebte
sie lange. Beim Hutladen Danner er-
hielt sie ein Geburtstagsgeschenk: ein
dunkelblauer Strohhut mit einer schi-
cken Schleife. In der Schutzengelkir-
chehatte sie 1953 geheiratet.

Wer jemandem einen letzten Her-
zenswunsch erfüllen oder spenden
möchte, kann sich an den Koordinator
des Dienstes, UlrichWeniger, wenden.
Kontakt: Tel. (09 91) 29 69 01 55 oder
Mobil (01 51) 11 18 03 75; via Email: ul-
rich.weniger@malteser.org.

DerHerzenswunsch
einer älterenDame
HILFE Paula Fuihl feiert
102. Geburtstag. Für ei-
nen Tag geht es zurück
in die alte Heimat.

Die Malteser und Ursula Fuihl bereiten dem Geburtstagskind Paula Fuihl ei-
nen schönen Tag in Straubing. FOTO: SARAH NERB

REGENSBURG. Am „Schillergymnasi-
um“ steht das 150-jährige Jubiläum an.
Die Stimmungunter denOffiziellen ist
entsprechend feierlich. Das Schulor-
chester ist bereit für den großen Auf-
tritt. Der Direktor hält eine belanglose
Rede über Toleranz, die Bürgermeiste-
rin der Stadt dankt den Lehrkräften
und wünscht Schülern und Gymnasi-
um eine glänzende Zukunft. Ein jun-
ges Forscherteam stellt seine preisge-
krönte Erfindung vor – und wird von
den Schülern, zur Überraschung der
Schulleitung, ausgebuht.

Denn es liegt eine besondere Stim-
mung in der Luft. An diesem Tag wol-
len die Schüler nicht funktionieren
wie vorgesehen, sie nehmendas Jubilä-
um zum Anlass, ihre eigene Sicht auf
dieWelt zu erzählen.

Maltz-Schwarzfischer spielt mit

Während die Schulsprecherin noch in
den feierlichen Chor der Offiziellen
einstimmt, geht eine Schülerin auf die
Bühne und ergreift das Wort. Anstatt
Schillers Ode an die Freude vorzutra-
gen, hat sie diese umgeschrieben und

drückt mit ihrem Gedicht die wahren
Gefühle der Schüler und ihre Lebens-
wirklichkeit aus. In dem darauf einset-
zenden Durcheinander der Schüler su-
chen Direktor und Bürgermeisterin
dasWeite.

Soweit die Filmszenen, die gerade
am Regensburger Goethegymnasium
entstehen. Das Drehbuch zu diesem
Film stammt von den jungenChormit-
gliedern. Die Jugendlichen spielen ge-
wissermaßen sich selbst in ihrer eige-
nen Welt. Oberbürgermeisterin Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer wurde
ebenfalls für das Stück gewonnen und
übernimmtdieRolle der Bürgermeiste-
rin. „Eigentlich sollte ein Highschool-
Musical entstehen, jedoch konnte das
wegen der Coronalage nicht verwirk-
licht werden. Und so haben die Chor-
mitglieder eigene Ideen entwickelt“,

sagt ChorleiterMatthias Schlier. „Wäh-
rend der Pandemie haben wir viele Di-
gitalprojekte gemacht, Musikvideos
aufgenommen, aber während des
Lockdowns ist dann die Idee entstan-
den, einen Film über die Welt der Ju-
gendlichen zudrehen“, erzählt er.

Dramagruppe gebildet

Es bildete sich eine „Dramagruppe“,
die Themen und Rollen verteilten. Das
Stück haben die jugendlichen Darstel-
ler dann nach ihren eigenen Vorstel-
lungen weiterentwickelt. Daraus er-
wächst das besondere Flair der Insze-
nierung. Eswird viel improvisiert, Dar-
stellung und privates Leben können
ineinander verschwimmen. „Einem
15-Jährigen muss niemand sagen, wie
ein 15-Jähriger spricht. Die Schüler
sprechen die Themen an, die sie bewe-
gen und das in ihrer eigenen Sprache“
erklärt Schlier.

Das Filmprojekt ist für alle etwas
ganz Neues. „Die Schüler verarbeiten
künstlerisch die Themen, die sie be-
sonders umtreiben: Selbstfindung,
Freunde und Freundschaft, Mobbing,
Gruppenzwang, psychischer Druck in
der Schule“, sagt Theodora Montgelas.
Sie ist seit zehn Jahren Chormitglied
und hat Theatererfahrung. Sie leitet
die jungen Darsteller bei der Umset-
zung ihrer Ideen an. „Die letzten Wo-
chen mit den vielen Proben waren
schon anstrengend“, sagt Darstellerin
EvaMaria, „aber es hat auch ungemein
Spaß gemacht und bei uns entsteht ein
Gefühl der Gemeinschaft und Zusam-
mengehörigkeit.“

Cantemus Chor
stemmt Filmprojekt
SCHULEUnter demAr-
beitstitel „Cantemus
goes Hollywood“ insze-
niert das Ensemble die
jährlicheMusicalauffüh-
rung diesmal anders.
VON THERESE WIMMER

Filmszene: Der fassungslose Direktor verlässt unter dem Jubel der Schüler die 150-Jahr-Feier. FOTO: WIMMER

URAUFFÜHRUNG
IM REGINA KINO

Hintergrund: DasSchneiden und
Arrangieren durchRegisseur Ru-
dolphDenglerwird einigeWochen
in Anspruch nehmen.

Termin: FrühestensMitteOktober
wird der Film zu sehen sein.Die
Premiere imRegina-Kino ist fest
geplant und auf Cantemus-TVwird
der erste professionell gedrehte
Cantemus-Flim ebenfalls abrufbar
sein.Die Dreharbeiten können auch
auf Instagram verfolgt werden.

IN KÜRZE

Boxer-Klub
istwieder aktiv

Infoveranstaltung
zuBebauungsplan

REGENSBURG. Aufgrundderniedri-
gen Inzidenzzahlender StadtRegens-
burgkonnte auchder Boxer-Klub e.V.
Regensburg seineHundeausbildung
wieder fortführen. Seitmehr als 50 Jah-
ren sindGebrauchshunde sowie an-
dersrassige, arbeitsfreudigeHunde
herzlichwillkommen. Erreichbar sind
Mitglieder desKlubs jedenFreitag ab
15Uhr auf derÜbungsplatzanlage,
Landshuter Straße 123, 93055Regens-
burg sowieunter der Telefonnummer
(01 76) 87 22 56 09.Nähere Informatio-
nen gibt es auf derHomepage
www.bk-regensburg.de.

REGENSBURG.Am15. Juni 2021hat
derAusschuss für Stadtplanung,Ver-
kehrundWohnungsfragenbeschlos-
sen, denvorhabenbezogenenBebau-
ungsplanNr. 284, Friedrich-Ebert-Stra-
ße aufzustellenunddieÖffentlichkeit
zubeteiligen. ImRahmender Beteili-
gung finden eine öffentliche Informa-
tionsveranstaltung amDienstag, 20. Ju-
li, um18.30Uhr inFormeinesOnline-
dialoges sowie ein Informationsrund-
gangvorOrt, amFreitag, 23. Juli, um16
Uhr imPlangebiet statt. Für beideVer-
anstaltungen ist eineAnmeldung er-
forderlich.
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info@gkvr-kumpfmuehl.de


